
Erste Selektion für die JEM 2010 in Birmingham (Kommentar) 
 
Im RLZ Wil fand am 13. März der erste Selektionswettkampf für die JEM in Birmingham statt. 
14 !!! Juniorinnen stellten sich dem vierköpfigen Kampfgericht. Die Anzahl Kandidatinnen ist 
wirklich sehr beeindruckend. Sie wurde in den vergangenen vierzig Jahren nicht annähernd 
erreicht. 
Für unsere RLZ-Turnerinnen wurde der Wettkampf zum eigentlichen Triumph. 5 Turnerinnen 
waren angetreten, 5 Turnerinnen belegten geschlossen die Plätze 1-5 (s. Rangliste). 
Ihnen und dem Trainerteam möchte ich an dieser Stelle herzlich gratulieren. Sie haben her- 
vorragende Arbeit geleistet. 
Der Fairness halber sei aber auch erwähnt, dass die mit Abstand stärkste Juniorin des Lan- 
des, Sara Catanzaro, wegen einer Verletzung nur an zwei Geräten ihr Können zeigen konnte. 
 
 
 
Einige persönliche Eindrücke und Ansichten (Berner Turnerinnen) 
 
Übungsqualität:  Ausführung und Stabilität stark verbessert und dies vor allem am 
    Balken (nur 2 Stürze auf 5 Übungen). 
 
Schwierigkeitsgrad:  Für nationale Wettkämpfe ansprechend, auf internationaler Ebene 
    noch zu tief. Ein Ausgangsnoten-Total von unter 20 Punkten ist zu 
    wenig. Im Mehrkampf müssten zwischen 52.00 und 54.00 Punkte 
    erturnt werden, um ein ernsthaftes Wörtchen mitreden zu können. 
    Um zusätzliche Schwierigkeiten in die Übungen einzubauen, reicht 
    die verbleibende Zeit nicht mehr aus. 
    Ausweg: Weniger Haltungs- und Ausführungsabzüge!!! 
 
Kampfgericht:   4 internationale Kampfrichterinnen unter der Leitung von Christine 
    Frauenknecht. Wertung natürlich nach dem neuen Code de poin- 
    tage. Sehr streng, aber trotzdem fair. 
    Nach dem Wettkampf informierten die Kampfrichterinnen die Tur- 
    nerinnen ausführlich über alle Détails ihrer Wertungen. 
 
Gesamteindruck:  Die beiden „neuen“ Juniorinnen Sabine Fellmann und Sara Metz- 
    ger haben bezüglich der Übungsinhalte beachtliche Fortschritte 
    erzielt. 
    Die „etablierten“ Juniorinnen Nadia Baeriswyl, Sarina Gerber und 
    Nadia Mülhauser zeigten in etwa ihre letztjährigen Übungen mit 
    einigen Modifikationen, aber stark verbesserter Stabilität. 
 
Fazit:    Es gibt noch viel zu tun! Packt’s an!!! 


